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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Jugendhilfeausschuss 18.09.2019 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Zuschuss KiTa-Gebühren: Verwendung eingesparter Leistungen  
hier: Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis90/Die Grünen vom 24.4.2019 
 
Anlagen: 

Sachverhalt_Qualitätsentwicklung in Kitas 
Qualitätsentwicklung in Kitas Ranking Kitas 
Antrag_Zuschuss KiTa-Gebühren_Die Grünen 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Der quantitative Ausbau der Kindertagesbetreuung hat nach wie vor eine hohe Priorität in 
Nürnberg, bei der qualitativen Weiterentwicklung konnten in den letzten Jahre zwar wichtige 
Akzente gesetzt werden, z.B. durch die Förderung von Familienzentren und Orten für Familien, 
neue Schritte in Richtung einer qualitativen Weiterentwicklung, beispielsweise im 
Zusammenhang mit Inklusion, sind darüber aber nicht möglich.Neben dem Ausbau und der 
Qualitätsentwicklung zeichnet sich nun der aktuelle Trend in zahlreichen Städten und 
Gemeinden ab, auf eine umfassende Gebührenfreiheit für Kitas zu setzen. Grundsätzlich sollte 
auch aus Sicht von Ref. V/J Bildung für alle kostenfrei sein, aber diese aktuelle Entwicklung 
einer maßgeblich kommunal finanzierten Gebührenfreiheit bringt erhebliche finanzielle 
Belastungen für die Kommunen mit sich. Für die Qualitätsentwicklung gibt es dann – so ist zu 
befürchten - vermutlich auf lange Zeit keine finanziellen Spielräume mehr. 
Daher schlägt Ref. V/J vor, diesem Trend nicht zu folgen, dafür aber gezielt ein Signal in 
Richtung Qualitätsverbesserung in Kitas zu setzen und dieses an wenigen, aber wirksamen 
und nachhaltigen Maßnahmen, die sich schnell in der Praxis umsetzen lassen, für Kinder, ihre 
Familien sowie Einrichtungen und Fachkräfte spürbar zu machen.  
 
Der Zuschuss des Freistaats Bayern in Höhe von 100 Euro zum Kindergartenentgelt entlastet 
die Eltern, aber auch die wirtschaftliche Jugendhilfe im Bereich der Gebührenübernahme. Rund 
40% dieser Entlastungen sollten gezielt zur Förderung von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen eingesetzt werden. Aus fachlicher Sicht besteht aktuell in den 
Nürnberger Kitas bei den Themen Sprachbildung und Inklusion besonderer Handlungsbedarf, 
der so aufgegriffen werden könnte. Dabei sollen Einrichtungen mit besonderen 
Belastungssituationen vorrangig profitieren, ganz im Sinne des Ansatzes der „positiven 
Diskriminierung“ im Referat für Jugend, Familie und Soziales! 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 1.300.000 € Folgekosten 1.300.000 € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten 200.000 € pro Jahr 

 davon konsumtiv 1.300.000 € davon Personalkosten 1.100.000 € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Finanzierung aus den Einsparungen der Wirtschaftlichen Jugendhilfe 
durch die Betragsentlastung der Eltern um 100 € pro Monat für Kinder 
im Kindergartenalter. 

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von 16 Vollkraftstellen (Einbringung und 

Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Die Maßnahmen fördern nicht nur Kinder mit Teilhabeeinschränkungen, 

sondern letztendlich alle Kinder und ihre Eltern, unabhängig von ihrer sozialen 
und kulturellen Herkunft. 
 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   Ref. I/II 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Konzept zur Qualitativen Weiterentwicklung 
(Sprachliche Bildung und Inklusion) zu und beauftragt die Verwaltung, die dafür notwendigen 
Mittel und Stellen zum Haushalt 2020 bereitzustellen. 
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